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Vorprojekt für das Wohnhaus
des indischen Gesandten in Bern

Avant-projet de villa pour l'Ambassadeur des Indes
à Berne
Plan of the house of the Indian ambassador in Berne

Architekten: J. von Keresztes
W.Niehus,BSA. SIA.
Zürich
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Marmortüre in Dschaipur Marmorfenster in Agra A. Perret : Zementsprossenwand
der Kirche in Rancv

Zur Veranschaulichuug tier transluzideii Fassadenstruktur

des Projektes in ihrer endgültigen Wirkung
zeigen wir hier b Parallelbeispiele verschiedener
Fassadenstrukturen an ausgeführten Bauten.

Pour illustrer l'emploi en façades de matériaux
translucides, nous donnons ici 6 exemples de structures

semblables, réalisées dans différents pays.

Examples for the translucid structure which
characterizes the project.

O. Niemeyer: Terracottagitter
in einem \\ ohnhaus

B. Levi: Zementsprossenfenster
Sedes Sapientiae

LeCorbusier: Eternit Brise-Soleil
Gesundh'minister. Bio de Janeiro
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Die Aufgabe der Architekten war, für
den indischen Gesandten ein repräsentatives,

für große gesellschaftliche Anlässe

geeignetes Wohnhaus zu entwerfen,
welches dennoch eine behagliche
Atmosphäre ausstrahlt. Gleichzeitig war eine

Verbindung zwischen der rein architektonischen

Grundlage und der inneren
Einstellung des Hausherrn zu seiner Heimat
zu finden, ohne daß formalistische
Elemente übernommen werden mußten. Die

Vereinheitlichung dieser sehr gegensätzlichen

Komponenten und deren organisatorische,

konstruktiv und ästhetische

Zusammenfassung weisen auf die Schwierigkeiten

des Problems hin.

Situation: In der nördlichen Ecke eines

hoch über der Aare liegenden, terrassenartigen

Grundstückes, dicht neben dem

Wald, liegt dieses Gebäude, von welchem
sich in südwestlicher Richtung eine herrliche

Aussicht öffnet. Die Zufahrt ist von
Osten und bietet gute Möglichkeiten zum
Vorfahren, Parkieren und Garagieren,
gleichzeitig einen gedeckten W eg zum
Eingang des Hauses.

Organisation: Die klare Gliederung der

Organisation kommt ebenfalls in der

Fassaden-Gestaltung zum Ausdruck. Die
Außenwände in der Längsrichtung sind

aufgelöst, Schränke und Betten im Innern
konzentriert und eingebaut.
Ästhetik : Die Grundlage der ästhetischen

Organisation ist das 1 m Raster-System.
Das Verhältnis 1 :2 dominiert die Proportionen.
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